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Witterungsbericht vom Dezember 1991

Zj/summe/i/hssimg: Ein kräftiges Hochdruckgebiet bestimmte den Wetterablauf
während der ganzen ersten Monatshälfte. In den Bergen war es sonnig und meist mild,
in den von Hochnebel bedeckten Niederungen dagegen blieben die Temperaturen
deutlich unter der Norm. Mit dem Einströmen milder Meeresluft kam es nach dem 16.

auch in tieferen Lagen zu einer kräftigen Erwärmung, der sich nach Weihnachten eine
kühlere Nordwestlage anschloss. Am Monatsende herrschte erneut Hochdruckein-
fluss. In den Niederungen war der Dezember 0,5 bis 1,0 Grad, in den Alpentälern
sogar bis 1,5 Grad zu kalt. Die Berglagen hingegen verzeichneten einen Wärmeüber-
schuss von 1 bis 2 Grad. Diese relativ geringen Abweichungen entstanden durch
bedeutende positive und negative Ausschläge in beiden Richtungen. Ohne den kräf-
tigen Warmlufteinbruch nach Monatsmitte und die meist nur kurzen aber markanten
Abkühlungen in der Höhe wäre der Temperaturgegensatz zwischen Niederungen und
Berglagen noch erheblich grösser ausgefallen.

Nach einer völlig trockenen ersten Monatshälfte brachten die vom 17. an ein-
setzenden Niederschläge besonders im Alpenraum und im Jura sehr ergiebige Nieder-
schlüge, hauptsächlich zwischen 20. und 22. Dezember. In den Freiburger, Walliser
und Berner Alpen sowie in der Zentralschweiz und weiten Teilen von Graubünden
fielen 200 bis 300, stellenweise bis 350 Prozent der Norm. Der übrige Alpennordhang
und der Jura erhielten mehrheitlich 100 bis 150 Prozent. Ein geringes Defizit verzeich-
nen die Nordostschweiz, die Region Basel sowie das westliche Mittelland und der
Kanton Genf. Auf der Alpensüdseite besteht ein starkes Gefälle von Nord nach Süd

mit Überschuss in Alpennähe und Defizit im Mendrisiotto.
Dank dem beständigen Hochdruckeinfluss erreichte die Besonnung in den Alpen

und auf der Alpensüdseite bis 140, im Jura bis 180 Prozent des mehrjährigen Durch-
Schnitts. Von einigen Gebieten in der Nordost- und Zentralschweiz abgesehen,
notierte auch das Mittelland leicht überdurchschnittliche Werte der Sonnenschein-
dauer.
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